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1. Problemstellung1. Problemstellung

30 Jahre 30 Jahre 
SchuldnerberatungSchuldnerberatung

10 Jahre 10 Jahre 
VerbraucherinVerbraucherin--
solvenzordnungsolvenzordnung

5 Jahre 5 Jahre „„HartzHartz IVIV““
(SGB II u. SGB XII)(SGB II u. SGB XII)

SteuerungsloSteuerungslo--
gikengiken sozialsozial--
beruflichen beruflichen 
Handelns in der Handelns in der 
Sozialen Sozialen 
SchuldnerSchuldner--
beratungberatung



Schuldnerberatung als:Schuldnerberatung als:

InsOInsO--VerfahrenVerfahren vorbereitendes und den vorbereitendes und den 
Gerichten zuarbeitendes extrem preiswertes Gerichten zuarbeitendes extrem preiswertes 
UnterstUnterstüützungsmanagement. (Zum Teil nicht tzungsmanagement. (Zum Teil nicht 
einmal mehr vom Land vergeinmal mehr vom Land vergüütet)tet)

und/oderund/oder

Flankierende Leistung bzw. Flankierende Leistung bzw. „„ModulModul““ „„operativ operativ 
eingebundeneingebunden““ im Fallmanagement der im Fallmanagement der 
ARGEN/Jobcenter zum Abbau von ARGEN/Jobcenter zum Abbau von 
„„VermittlungshemmnissenVermittlungshemmnissen““ in Arbeitin Arbeit



1. These:1. These:
In der SteuerungsIn der Steuerungs-- und Verfahrenslogik und Verfahrenslogik 
von Verbraucherinsolvenzverfahren und in von Verbraucherinsolvenzverfahren und in 
den Steuerungsden Steuerungs-- und Handlungslogiken und Handlungslogiken 
der gegenwder gegenwäärtigen Arbeitsmarktpolitik des rtigen Arbeitsmarktpolitik des 
SGB II (SGB II („„HartzHartz IVIV““) bildet sich bezogen auf ) bildet sich bezogen auf 
die Soziale Schuldnerberatung als Soziale die Soziale Schuldnerberatung als Soziale 
Arbeit eine Arbeit eine politischpolitisch--administrative administrative 
FremdsteuerungFremdsteuerung ab, die nur sehr schwer ab, die nur sehr schwer --
mit dem Ansatz einer wirkungsorientierten mit dem Ansatz einer wirkungsorientierten 
Steuerung Sozialer Schuldnerberatung Steuerung Sozialer Schuldnerberatung 
vereinbar ist.vereinbar ist.



2. These:2. These:

Die HandlungsDie Handlungs-- und Verfahrenslogiken der und Verfahrenslogiken der 
InsOInsO (Rechts(Rechts-- und Wirtschaftspolitik) und und Wirtschaftspolitik) und 
des SGB II (Arbeitsmarktpolitik) und des SGB II (Arbeitsmarktpolitik) und 
teilweise auch des neuen SGB XII (teilweise auch des neuen SGB XII (GrundGrund--
sicherungsicherung/Sozialhilfe) ber/Sozialhilfe) berüücksichtigen die cksichtigen die 
zentralen Prinzipien und Grundlagen des zentralen Prinzipien und Grundlagen des 
sozialberuflichen Handelns der sozialberuflichen Handelns der SchuldnerSchuldner--
beratungberatung als als personenbezogenepersonenbezogene soziale soziale 
Dienstleistung nur unzureichend.Dienstleistung nur unzureichend.



3. These:3. These:

Im Zeitverlauf verIm Zeitverlauf veräändern sich nicht ndern sich nicht 
nur ein soziales Problem, sondern nur ein soziales Problem, sondern 
auch die Perspektive der auch die Perspektive der ProblemProblem--
wahrnehmungwahrnehmung, die Problemdefinition , die Problemdefinition 
und die Konzepte der und die Konzepte der ProblembearProblembear--
beitungbeitung::
Beispiel: Immobilienschuldner in den Beispiel: Immobilienschuldner in den 
USA USA –– Karriereverlauf 2008 bis Karriereverlauf 2008 bis 
20112011……



1.1 Begriffskl1.1 Begriffskläärung rung 
„„SteuerungSteuerung““

Der Begriff wurde in den frDer Begriff wurde in den früühen hen 
1970er Jahren in die deutsche 1970er Jahren in die deutsche 
Soziologie/Verwaltungswissenschaft Soziologie/Verwaltungswissenschaft 
eingefeingefüührt (Luhmann, hrt (Luhmann, MayntzMayntz……))

Er ist offenbar aus dem Englischen Er ist offenbar aus dem Englischen 
vom Begriff vom Begriff „„controlcontrol““ abgeleitet abgeleitet 
((MayntzMayntz 1987, S. 189)1987, S. 189)



Kaufmann (1985) formuliert ein Kaufmann (1985) formuliert ein 
Konzept der Konzept der „„sozialen Steuerungsozialen Steuerung““
und versteht darunter und versteht darunter 

„„erfolgreiche Handlungskoordinationerfolgreiche Handlungskoordination““



Traditionelles VerstTraditionelles Verstäändnis von ndnis von 
„„linearerlinearer““ ((Ziel)SteuerungZiel)Steuerung



Steuerung in modernen Gesellschaften Steuerung in modernen Gesellschaften 
u. Organisationen = u. Organisationen = Systemsteuerung Systemsteuerung 

und und „„SelbststeuerungSelbststeuerung““

Steuerungshoheit, Steuerungshoheit, --subjekte werden subjekte werden 
zunehmend unscharf, verteilen sich auf zunehmend unscharf, verteilen sich auf 
mehrere Akteuremehrere Akteure……

Vor allem auf Vor allem auf MMäärkten (Wettbewerb)rkten (Wettbewerb) oder oder 
auch in auch in Gemeinschaften (SolidaritGemeinschaften (Solidaritäät) t) 
lassen sich Steuerungshoheit und lassen sich Steuerungshoheit und ––
subjektesubjekte nicht mehr klar erkennennicht mehr klar erkennen……
(Beispiel: Tr(Beispiel: Träägerwettbewerb, gerwettbewerb, FinanzierFinanzier--
ungsgemeinschaftungsgemeinschaft/Mischfinanzierung/Mischfinanzierung……))



Steuern in komplexen Systemen mit Steuern in komplexen Systemen mit 
sich stsich stäändig wandelnden ndig wandelnden „„ZielenZielen““



Steuerung kann sich beziehen Steuerung kann sich beziehen 
auf:auf:

VerhVerhäältnisse und ltnisse und 
StrukturenStrukturen

Verhalten und Verhalten und 
HandlungenHandlungen

einschlieeinschließßlich lich 
InteraktionenInteraktionen

Prozesse und AblProzesse und Ablääufeufe

in jeweiligen in jeweiligen 
Zielen und Zielen und 
Institutionen/Institutionen/
OrganisationenOrganisationen



Steuerungsinstrumente/Steuerungsinstrumente/--medien medien 
analytisch unterschieden:analytisch unterschieden:

RechtRecht (traditionelles Instrument, Grenzen(traditionelles Instrument, Grenzen……))
GeldGeld (traditionelles Instrument, Grenzen(traditionelles Instrument, Grenzen……))
GelegenheitenGelegenheiten ((üüber Umwelt, Infrastrukturber Umwelt, Infrastruktur……))
PPäädagogikdagogik (eher modern, Bedeutung w(eher modern, Bedeutung wäächst)chst)

------------ [vgl. Kaufmann 2002][vgl. Kaufmann 2002]
Wissen und InformationenWissen und Informationen (eher modern, Bedeutung (eher modern, Bedeutung 
wwäächstchst……))

------------ [Vgl. [Vgl. MayntzMayntz, Luhmann, , Luhmann, WillkeWillke……]]
MachtMacht
Ideologie/Leitbilder/EinstellungsmusterIdeologie/Leitbilder/Einstellungsmuster
Demokratie/Beteiligung/MitwirkungDemokratie/Beteiligung/Mitwirkung



Selbstvert ä ndnis:
Schuldnerberatung 

als Soziale Arbeit

Schuldnerberatung 

als Soziale Arbeit

1. SGB I 

(Soziale Beratung)
und SGB XII 

(Armenpolitik)

2. § 305 InsO
(Rechts- und Wirt-

schaftspolitik)

3. SGB II
(Arbeitsmarkt -

politik) 5. SGB VIII
Kinder- und 
Jugendhilfe

Vielfalt an Steuerungseinflüssen und 
unterschiedlichste Steuerungslogiken

in der Schuldnerberatung

4. Bildungspolitik 
und Verbraucher-
bildung



2. Ursache2. Ursache--WirkungsgefWirkungsgefüüge ge 
privater privater ÜÜberschuldungberschuldung

Vielfalt von Vielfalt von „„UrsachenUrsachen““, , „„AuslAuslöösernsern““
und und „„EinflEinflüüssenssen““

Vorliegende Daten sind bisher Vorliegende Daten sind bisher 
üüberwiegend berwiegend „„sehr grobsehr grob““, selten , selten 
verlaufsbezogen (keine Panelverlaufsbezogen (keine Panel--
Studien) und meist auch nicht Studien) und meist auch nicht 
„„qualitativqualitativ““. Forschungsbedarf. Forschungsbedarf……!!



((IFFIFF--ÜÜberschuldungsreportberschuldungsreport 2008, S. 35)2008, S. 35)



2.1 Ursachen, Ausl2.1 Ursachen, Auslööser, ser, 
EinflEinflüüssesse……

Wirtschaftssystem und Absatzstrategien Wirtschaftssystem und Absatzstrategien 
im Finanzim Finanz-- und Kreditsystem:und Kreditsystem:
Massives Gewinnstreben, aggressive Werbung von Massives Gewinnstreben, aggressive Werbung von 
Kreditinstituten, Banken, VersicherungenKreditinstituten, Banken, Versicherungen……, , KreditverKreditver--
gabepraxisgabepraxis……, Insolvenzen von , Insolvenzen von Kleingewerbe Kleingewerbe ……

SozioSozioöökonomische und politische Faktorenkonomische und politische Faktoren
z.B. Einkommenslage, Armut, Arbeitslosigkeit, zum Teil z.B. Einkommenslage, Armut, Arbeitslosigkeit, zum Teil 
auch Krankheit, soweit auch Krankheit, soweit üüber vermeidbare ber vermeidbare UmwelteinUmweltein--
flflüüssesse oder Krankheit am Arbeitsplatz bedingt. In den oder Krankheit am Arbeitsplatz bedingt. In den 
nnäächsten Jahren eine (politisch noch vermeidbare) neue chsten Jahren eine (politisch noch vermeidbare) neue 
Altersarmut von Frauen, die zu einer wachsenden Altersarmut von Frauen, die zu einer wachsenden 
ÜÜberschuldung berschuldung äälterer Menschen flterer Menschen füühren wird.hren wird.



Im Rechtssystem liegende Faktoren:Im Rechtssystem liegende Faktoren:
Ausgestaltung von Kreditvergaberichtlinien, Ausgestaltung von Kreditvergaberichtlinien, 
mangelnder Schuldnerschutz, mangelnder Schuldnerschutz, VerjVerjäährungshrungs--
fristenfristen, Leistungsniveau sozialer Hilfen , Leistungsniveau sozialer Hilfen 
(Eckregelsatz, Pf(Eckregelsatz, Pfäändungsschutzndungsschutz……), ), ……

Kritische Lebensereignisse:Kritische Lebensereignisse:
Unvorhersehbare kritische Ereignisse im Unvorhersehbare kritische Ereignisse im 
Lebensverlauf, wie z.B. Tod, Krankheit, Lebensverlauf, wie z.B. Tod, Krankheit, 
Trennung/Scheidung, Unfall,Trennung/Scheidung, Unfall,……



Institutionelle EinflInstitutionelle Einflüüsse des sse des HilfeHilfe--
systemssystems::

•• SteuerungsSteuerungs-- und Finanzierungslogiken im und Finanzierungslogiken im 
HilfesystemHilfesystem

•• Mangelnde systematische Vernetzung und Mangelnde systematische Vernetzung und 
Zusammenwirken im HilfesystemZusammenwirken im Hilfesystem

•• Hilfesystem ist kurativ und kaum prHilfesystem ist kurativ und kaum prääventiv ventiv 
ausgerichtetausgerichtet

•• ……



Individuelle Faktoren:Individuelle Faktoren:
•• Mangelnde finanzielle AllgemeinbildungMangelnde finanzielle Allgemeinbildung
•• Fehlende KompetenzFehlende Kompetenz
•• LeseLese-- und/oder Rechtschreibschwund/oder Rechtschreibschwäächenchen
•• Mangelndes SelbstvertrauenMangelndes Selbstvertrauen
•• ÄÄngstengste
•• Soziale IsolationSoziale Isolation
•• Psychosoziale ProblemePsychosoziale Probleme……
•• ……

Kulturelle EinflKulturelle Einflüüsse:sse:
•• KonsumKonsum-- und Kreditkultur, Schichtenspezifische Kulturen, und Kreditkultur, Schichtenspezifische Kulturen, „„Kultur der Kultur der 

ArmutArmut““
•• ……



ZeitachseZeitachseusw.

Existenz-
gründer:

Immobi-
lienschuld
ner:

„Sucht-
schuld-
ner“:

Miet-
schuldner:

Versand-
haus-
schuldner:

Kredit-
schuldner:

Wirkun-
gen und 
Neben-
wirkun-
gen und 
„Nachhal
tigkeit“

Maßnahmen 
(Akteure, 
Zusammen-
wirken, 
Methoden…):

Folgen 
in 
Lebens-
lagendi-
mensio-
nen:

Indivi-
duelle
Fakto-
ren und 
Einflüs-
se:

Institu-
tionelle
Fakto-
ren und 
Einflüs-
se:

Aus-
löser:

Ursachen:Schulden
art/-typ
bzw. 
„Karriere
-verlauf“



2.2 Sozialpolitische Ma2.2 Sozialpolitische Maßßnahmen in nahmen in 
unterschiedlicher Perspektive:unterschiedlicher Perspektive:

EinzelfallEinzelfall-- und Zielgruppenorientierte und Zielgruppenorientierte 
politikpolitik (= ist eher (= ist eher üüblich)blich)

ProblemProblem-- und verlaufsbezogene und verlaufsbezogene 
Perspektive (=bisher randstPerspektive (=bisher randstäändig)ndig)



Beispiele Beispiele „„ZielgruppenpolitikZielgruppenpolitik““
mit je eigener mit je eigener „„SteuerungslogikSteuerungslogik““

((„„TTööpfchendenkenpfchendenken““))

SGB II SGB II = = LangzeitarbeitsloseLangzeitarbeitslose
SGB VIII = SGB VIII = Familien, Kinder, JugendlicheFamilien, Kinder, Jugendliche
SGB XII SGB XII = = einkommensschwache einkommensschwache ÄÄltere und ltere und 

dauerhaft Erwerbsunfdauerhaft Erwerbsunfäähigehige
SGB V SGB V = = Kranke und Kranke und „„RehaReha--FFäällelle““
InsOInsO = = Unternehmen und Unternehmen und „„rationale rationale 

Schuldner als natSchuldner als natüürliche Personrliche Person““
……



Offene Frage:Offene Frage:

Warum nicht Warum nicht eineeine allgemeine, klare allgemeine, klare 
Regelung zur Finanzierung von Regelung zur Finanzierung von 
ganzheitlicherganzheitlicher Sozialer Sozialer SchuldnerSchuldner--
beratungberatung im SGB I (Allgemeiner Teil), im SGB I (Allgemeiner Teil), 
etwa etwa äähnlich der hnlich der SchwangerSchwanger--
schaftskonfliktberatungschaftskonfliktberatung (= (= §§ 21 b 21 b 
SGB I)?SGB I)?
In anderen LIn anderen Läändern, etwa Schweden ndern, etwa Schweden 
durchaus mdurchaus mööglich!glich!



2.3 Selbstverst2.3 Selbstverstäändnis/ndnis/ProfesProfes--
sionalitsionalitäätt von Schuldnerberatungvon Schuldnerberatung



2.4 Ein Befund und zwei Fragen in 2.4 Ein Befund und zwei Fragen in 
dynamischer Perspektive:dynamischer Perspektive:

Die sechs Typen bilden auch die Die sechs Typen bilden auch die Vielfalt an Vielfalt an 
AufgabenAufgaben der Schuldnerberatung ab!der Schuldnerberatung ab!

In welchen typischen In welchen typischen ProblemkonstellaProblemkonstella--
tionentionen und Verlaufsmustern sind welche und Verlaufsmustern sind welche 
HandlungsHandlungs-- und Professionstypen und Professionstypen 
besonders wirksam einsetzbar?besonders wirksam einsetzbar?

Wie lassen sich die verschiedenen Typen Wie lassen sich die verschiedenen Typen 
problemproblem--, verlaufs, verlaufs-- und wirkungsbezogen und wirkungsbezogen 
miteinander verknmiteinander verknüüpfen?pfen?



Dynamisches Dynamisches „„SelbstverstSelbstverstäändnisndnis““
im Zeitverlaufim Zeitverlauf

Der Persönliche

„Mutter“/“Vater“

Vermittler

„Kühler Rechner“

„Robin Hood“

Finanzdienstleister

Zeit

Nähe

Distanz

Klienten



Risiko gegenwRisiko gegenwäärtiger rtiger „„politischpolitisch--
administrativer Fremdsteuerungadministrativer Fremdsteuerung““::

Die Schuldnerberatung Die Schuldnerberatung üübernimmt bernimmt 
schleichend weiter neue Funktionen und schleichend weiter neue Funktionen und 
Aufgaben. Bestimmte Klientengruppen Aufgaben. Bestimmte Klientengruppen 
sollen sollen üüber ber „„zeitnahe Beratungzeitnahe Beratung““ üüber ber 
Ausbau von PrAusbau von Präävention vention „„lernenlernen““, mit so , mit so 
wenig wie mwenig wie mööglich (wglich (wüürdig) rdig) auszuauszu--
kommenkommen……. und auch unter ung. und auch unter ungüünstigsten nstigsten 
VerhVerhäältnissen (kein Mindestlohn, niedriger ltnissen (kein Mindestlohn, niedriger 
EckregelsatzEckregelsatz……) m) mööglichst glichst „„keine (neuen) keine (neuen) 
Schulden machenSchulden machen““..



3. Beratungsgrunds3. Beratungsgrundsäätze tze -- noch noch 
realisierbar?:realisierbar?:

Vertrauen und VerschwiegenheitVertrauen und Verschwiegenheit
FreiwilligkeitFreiwilligkeit
GanzheitlichkeitGanzheitlichkeit
EigenverantwortlichkeitEigenverantwortlichkeit
Hilfe zur SelbsthilfeHilfe zur Selbsthilfe
NachvollziehbarkeitNachvollziehbarkeit



3.1 Zum Beispiel 3.1 Zum Beispiel „„VertrauenVertrauen““::

Vertrauen reduziert KomplexitVertrauen reduziert Komplexitäät,t,
schafft stabile Rahmenbedingungen fschafft stabile Rahmenbedingungen füür r 
soziale Interaktionen und Handlungen,soziale Interaktionen und Handlungen,
dient zur Stabilisierung sozialer dient zur Stabilisierung sozialer 
Beziehungen,Beziehungen,
ist gewissermaist gewissermaßßen en „„vorweg genommene vorweg genommene 
ZeitZeit““,,
und ist fund ist füür nachhaltig wirksame r nachhaltig wirksame SozialSozial--
beratungberatung die zentrale Voraussetzungdie zentrale Voraussetzung!!



4. Aktuelle Steuerungsprobleme:4. Aktuelle Steuerungsprobleme:
Jede 5. Beratungsstelle gewJede 5. Beratungsstelle gewäährte 2008 hrte 2008 
bestimmten (nicht nbestimmten (nicht nääher bezeichneten) her bezeichneten) 
Personengruppen einen Personengruppen einen privilegierten privilegierten 
ZugangZugang..

Von 2/3 der Beratungsstellen waren 2008 Von 2/3 der Beratungsstellen waren 2008 
zumeist zumeist einfache Reinfache Rüückmeldungenckmeldungen üüber die ber die 
Kontaktaufnahme an das Fallmanagement in Kontaktaufnahme an das Fallmanagement in 
ARGEN abzugeben.ARGEN abzugeben.

Wenn auch praktisch noch eher selten, kann Wenn auch praktisch noch eher selten, kann 
eine fehlende Kontaktaufnahme zur eine fehlende Kontaktaufnahme zur 
Schuldnerberatung fSchuldnerberatung füür den Klienten prinzipiell r den Klienten prinzipiell 
zu zu SanktionenSanktionen ffüühren.hren.



In 70 % der Stellen wurden In 70 % der Stellen wurden Zuweisungen Zuweisungen 
(Empfehlungen oder Verpflichtungen) seitens (Empfehlungen oder Verpflichtungen) seitens 
des Fallmanagements an die des Fallmanagements an die SchuldnerberaSchuldnerbera--
tungtung vorgenommen. (Dt. Landkreistag 2008, vorgenommen. (Dt. Landkreistag 2008, 
AGAG--SBV 2008)SBV 2008)

Massive Probleme in der RMassive Probleme in der Rüücklagenbildung cklagenbildung 
vom Eckregelsatz und bei der vom Eckregelsatz und bei der ÜÜbernahme von bernahme von 
Unterkunftskosten, die in einen Unterkunftskosten, die in einen „„Zwang zur Zwang zur 
ÜÜberschuldungberschuldung““ mmüünden knden köönnen.nnen.

Die in Leistungsvereinbarungen Die in Leistungsvereinbarungen abgeschlosabgeschlos--
senensenen Beratungskontingente sind teilweise Beratungskontingente sind teilweise 
vom Fallmanager zu genehmigen, sind zum vom Fallmanager zu genehmigen, sind zum 
Teil unzureichend.Teil unzureichend.



Zwischenfazit:Zwischenfazit:

Schuldnerberatung als Berufsfeld verliert Schuldnerberatung als Berufsfeld verliert 
in Zukunft weiter an Autonomie im in Zukunft weiter an Autonomie im 

sozialberuflichen und im methodischen sozialberuflichen und im methodischen 
Handeln, wird in wachsendem Umfang Handeln, wird in wachsendem Umfang 

„„politischpolitisch--administrativadministrativ““ fremd gesteuert !fremd gesteuert !

Sie wird Sie wird „„flankierende Leistungflankierende Leistung““ und und 
„„operativ eingebundenoperativ eingebunden““ in das in das 

Leistungssystem des SGB II Leistungssystem des SGB II 
(Zit. Dt. Landkreistag 2008)(Zit. Dt. Landkreistag 2008)



4.1 Steuerungslogiken des SGB II 4.1 Steuerungslogiken des SGB II 
(Arbeitsmarktpolitik)(Arbeitsmarktpolitik)

Geldzahlung, verbunden mit rechtlichen Interventionen Geldzahlung, verbunden mit rechtlichen Interventionen 
dominieren das Systemdominieren das System

und und nichtnicht etwa petwa päädagogische Interventionen.dagogische Interventionen.

Geld und Recht weisen aber spezifische Steuerungsgrenzen Geld und Recht weisen aber spezifische Steuerungsgrenzen 
auf (Kaufmann 2002)!...auf (Kaufmann 2002)!...

SGB II fokussiert auf SGB II fokussiert auf „„ArbeitArbeit““ nicht auf nicht auf „„Lebenslage(nLebenslage(n))““

Zeitlich nicht auf Dauer angelegtZeitlich nicht auf Dauer angelegt

„„BehBehöördenfunktionrdenfunktion““ = Kernelement= Kernelement

Basiert in Praxis oft auf institutionalisiertem Misstrauen und Basiert in Praxis oft auf institutionalisiertem Misstrauen und 
Kontrollen und kaum auf Kontrollen und kaum auf „„VertrauenVertrauen““



Zukunftsszenario:Zukunftsszenario: ÜÜber das SGB IIber das SGB II--System werden System werden 
mit Vertrmit Verträägen und im Controlling die Funktionen, gen und im Controlling die Funktionen, 
Ziele und Aufgaben von Schuldnerberatung Ziele und Aufgaben von Schuldnerberatung 
definiert. Der steuernde Einfluss der BA und der definiert. Der steuernde Einfluss der BA und der 
ARGEN nimmt (noch) weiter zu (detaillierte ARGEN nimmt (noch) weiter zu (detaillierte 
LeistungsvertrLeistungsverträäge, Einzelfallabrechungen, ge, Einzelfallabrechungen, 
Zielvorgaben, ZeitvorgabenZielvorgaben, Zeitvorgaben……))

Dabei ist die Dabei ist die Frage der Frage der „„ZwangsberatungZwangsberatung““ üüber ber 
Eingliederungsvereinbarungen (Eingliederungsvereinbarungen (§§§§15,16 SGB II) 15,16 SGB II) 
nur ein Aspekt unter vielen. Die wesentlichen nur ein Aspekt unter vielen. Die wesentlichen 
VerVeräänderungen von Methoden, nderungen von Methoden, ZugangssteuerZugangssteuer--
ungung, Zieldefinitionen, Zieldefinitionen…… verlaufen schleichend.verlaufen schleichend.

Die Standards und Die Standards und methodischmethodisch--wirkungsorienwirkungsorien--
tiertetierte Grundregeln Grundregeln der Schuldnerberatung sind in der Schuldnerberatung sind in 
den Leistungsvertrden Leistungsverträägen klar zu definieren und gen klar zu definieren und 
verbindlich einzuhalten (Zeitlogikverbindlich einzuhalten (Zeitlogik……), werden ), werden 
bislang aber vernachlbislang aber vernachläässigt.ssigt.



4.2 Steuerungslogiken der 4.2 Steuerungslogiken der InsOInsO

Grundlegende Anmerkungen:Grundlegende Anmerkungen:

Die Die reinereine Insolvenzberatung und Insolvenzberatung und InsolvenzInsolvenz--
verfahrenshilfeverfahrenshilfe ist ist keinekeine originoriginääre re Aufgabe der Aufgabe der 
Sozialen Arbeit.Sozialen Arbeit.

Die Die ÜÜbernahme dieser Aufgaben durch die Soziale bernahme dieser Aufgaben durch die Soziale 
Arbeit fArbeit füührt bei den gegenwhrt bei den gegenwäärtig knappen rtig knappen 
Ressourcen in der Zugangssteuerung zu Effekten Ressourcen in der Zugangssteuerung zu Effekten 
des des „„creamingcreaming thethe poorpoor““ und sozialer und sozialer ExklusionExklusion, , 
insbesondere der mehrfach benachteiligten insbesondere der mehrfach benachteiligten 
Gruppen mit multiplen Problemlagen.Gruppen mit multiplen Problemlagen.



Das zentrale Steuerungsmedium und Das zentrale Steuerungsmedium und InstruInstru--
mentment der der InsOInsO ist das ist das RechtRecht

ÜÜber Recht lassen sich gut Schutzber Recht lassen sich gut Schutz-- und Teilund Teil--
haberechte sichern. Es lhaberechte sichern. Es läässt sich ebenso gut sst sich ebenso gut 
„„ZwangZwang““ üüber Recht ausber Recht ausüüben. Es setzt dabei ben. Es setzt dabei 
Folgebereitschaft der Nutzer/BFolgebereitschaft der Nutzer/Büürger vorausrger voraus……

ÜÜber ber „„RechtRecht““ lassen sich aber lassen sich aber soziale soziale und und 
individuelleindividuelle Probleme nicht Probleme nicht „„ganzheitlichganzheitlich““
llöösen und das Rechtssystem neigt zu sen und das Rechtssystem neigt zu „„ÜÜberber--
regulierungregulierung““ und Detailsteuerung (und Detailsteuerung (InsOInsO = = 
bestes Beispiel...)bestes Beispiel...)



Das Verbraucherinsolvenzverfahren nach Das Verbraucherinsolvenzverfahren nach 
InsOInsO ist ein ist ein „„KonditionalprogrammKonditionalprogramm““ ((i.S.vi.S.v. . 
Luhmann/Luhmann/MayntzMayntz), daher auch stark ), daher auch stark üüber ber 
„„RechtRecht““ gesteuertgesteuert((„„WennWenn--danndann--PrinzipPrinzip…“…“))

Wirksamer fWirksamer füür die Problembearbeitung r die Problembearbeitung 
komplexer und dynamischer sozialer komplexer und dynamischer sozialer 
Probleme sind allerdings Probleme sind allerdings „„ZweckprogramZweckprogram--
meme““. In diesen l. In diesen läässt sich auch die fsst sich auch die füür die r die 
Soziale Arbeit charakteristische Soziale Arbeit charakteristische EinzelfallEinzelfall--
orientierungorientierung wirksamer berwirksamer berüücksichtigen.cksichtigen.



Weitere GrundsWeitere Grundsäätze Sozialer tze Sozialer 
Schuldnerberatung:Schuldnerberatung:

BedBedüürfnisorientierungrfnisorientierung
KontinuitKontinuitäät und Verlt und Verläässlichkeitsslichkeit
Koproduktion und MitwirkungKoproduktion und Mitwirkung
Ergebnisoffenheit und FlexibilitErgebnisoffenheit und Flexibilitäätt
KostenfreiheitKostenfreiheit
ZeitautonomieZeitautonomie
Fachliche AutonomieFachliche Autonomie
FamilienFamilien-- und Kindeswohlorientierungund Kindeswohlorientierung
NachhaltigkeitNachhaltigkeit



4.3. Dilemma verfestigter 4.3. Dilemma verfestigter 
Armutslagen: Was tun?Armutslagen: Was tun?

KlKläärung theoretischrung theoretisch--ethischer ethischer 
Grundlagen Sozialer Schuldnerberatung Grundlagen Sozialer Schuldnerberatung 

Reflexion der Rolle und des Reflexion der Rolle und des SelbstverSelbstver--
ststäändnissesndnisses……

„„Soziale Arbeit als Soziale Arbeit als „„MenschenrechtsMenschenrechts--
ProfessionProfession““: : -------- Konsequenzen fKonsequenzen füür die r die 
Praxis?Praxis?



1. Kritische Reflexion der Ziele und einer 1. Kritische Reflexion der Ziele und einer 
neuen neuen „„ZielZiel-- und Ergebnissteuerungund Ergebnissteuerung““

Ziele Sozialer Schuldnerberatung:Ziele Sozialer Schuldnerberatung:

„„Sicherung der MenschenwSicherung der Menschenwüürde, rde, ExistenzExistenz--
sicherungsicherung, wirtschaftliche, soziale und , wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Teilhabe kulturelle Teilhabe üüberschuldeter berschuldeter 
Erwachsener und ihrer KinderErwachsener und ihrer Kinder““

und/oder (?):und/oder (?):
„„unterstunterstüützende flankierende Hilfe und tzende flankierende Hilfe und 
Beratung bei einer mBeratung bei einer mööglichst zeitnahen glichst zeitnahen 
Vermittlung in ArbeitVermittlung in Arbeit““ (bei zunehmender (bei zunehmender 
Armut und NiedriglArmut und Niedriglööhnenhnen……))



2. Beispiele ethisch2. Beispiele ethisch--normativer normativer 
Konflikte:Konflikte:

PrekPrekääre Beschre Beschääftigungsverhftigungsverhäältnisseltnisse……
NiedriglNiedriglööhne, hne, „„EinEin--EuroEuro--JobsJobs“…“…
HHööhe des Eckregelsatzeshe des Eckregelsatzes……
Richtwerte Richtwerte „„Geld zum LebenGeld zum Leben““ in Budgetin Budget--
und Haushaltsberatungund Haushaltsberatung
GesundheitskostenGesundheitskosten…… werden werden 
individualisiertindividualisiert……
Bildungskosten junger Menschen werden Bildungskosten junger Menschen werden 
„„individualisiertindividualisiert““ / / „„Zwang zu SchuldenZwang zu Schulden““



Sanktionspraxis im SGB IISanktionspraxis im SGB II--BezugBezug
Restriktive LeistungsgewRestriktive Leistungsgewäährung, z.B. hrung, z.B. 
bei Unterkunftskostenbei Unterkunftskosten
„„neue Altersarmutneue Altersarmut““ und ihre und ihre 
VermeidungVermeidung……
……



5. Perspektiven: 5. Perspektiven: 
Selbststeuerung, koordinierte Selbststeuerung, koordinierte 

Leistungssteuerung, NachhaltigkeitLeistungssteuerung, Nachhaltigkeit

•• Standards koordinierter Standards koordinierter LeistungsLeistungs--
steuerungsteuerung mit ARGEN/Jobmit ARGEN/Job--Center offensiv Center offensiv 
und klar definierenund klar definieren

•• Zuvor: EthischZuvor: Ethisch--normative und theoretische normative und theoretische 
Grundlage klar und verbindlich definierenGrundlage klar und verbindlich definieren

•• Die Einhaltung der BeratungsgrundsDie Einhaltung der Beratungsgrundsäätze tze 
ist Voraussetzung fist Voraussetzung füür eine nachhaltig r eine nachhaltig 
wirksame pwirksame päädagogische Interventiondagogische Intervention



MMööglichst klare rglichst klare rääumliche und organisatorische umliche und organisatorische 
und eigentlich auch und eigentlich auch „„finanztechnischefinanztechnische““ Trennung Trennung 
zwischen monetzwischen monetäären Leistungssystemen (SGB II) ren Leistungssystemen (SGB II) 
und personenbezogener Hilfen wie der und personenbezogener Hilfen wie der SchuldnerSchuldner--
beratungberatung. Schuldnerberatung ist kein . Schuldnerberatung ist kein „„ModulModul““ im im 
Fallmanagement und klar davon zu trennenFallmanagement und klar davon zu trennen

Zieldefinition von Schuldnerberatung: Oberziele, Zieldefinition von Schuldnerberatung: Oberziele, 
UnterzieleUnterziele……, Bedingungen der Zielerreichung , Bedingungen der Zielerreichung 
definierendefinieren……

Fallkonferenzen unter Beachtung von Fallkonferenzen unter Beachtung von 
Datenschutz und Datenschutz und „„VertrauenVertrauen““ sind sinnvoll.sind sinnvoll.



EingliederungsplEingliederungsplääne und Sanktionen ne und Sanktionen 
kköönnen auch das Vertrauen zur nnen auch das Vertrauen zur 
Schuldnerberatung stSchuldnerberatung stöören, wenn sie zu ren, wenn sie zu 
eng an ARGEN/Fallmanagementeng an ARGEN/Fallmanagement……
gekoppelt ist (Folgen: Hilfegekoppelt ist (Folgen: Hilfe--Paradoxon, Paradoxon, 
creamingcreaming--effekteeffekte, soziale , soziale ExklusionExklusion……))

Risiko institutioneller AbhRisiko institutioneller Abhäängigkeit vom ngigkeit vom 
Leistungssystem des SGB II, Einbindung in Leistungssystem des SGB II, Einbindung in 
Kontrollen (etwa bei Kontrollen (etwa bei LeistungsmissLeistungsmiss--
brauchbrauch……))



Und: Eine Selbststeuerung setzt quasi eine Und: Eine Selbststeuerung setzt quasi eine 
Pauschalfinanzierung voraus:Pauschalfinanzierung voraus:

Budgetautonomie und fachliche Budgetautonomie und fachliche AutonoAutono--
miemie gehgehöören zusammen, bedingen in einer ren zusammen, bedingen in einer 
wirkungsorientierten Arbeit einanderwirkungsorientierten Arbeit einander

Anreizfinanzierung, Ende der trAnreizfinanzierung, Ende der träägerger--
internen Aufrechnung von internen Aufrechnung von „„DrittmittelnDrittmitteln““

QualitQualitäätsstandards: Insbesondere tsstandards: Insbesondere 
FallobergrenzenFallobergrenzen……



Allgemeiner Grundsatz in einer neuen Allgemeiner Grundsatz in einer neuen 
LeistungsLeistungs-- und Prozesssteuerungund Prozesssteuerung

Die fDie füür die Schuldnerberatung immer r die Schuldnerberatung immer 
dominanteren Konditionalprogramme dominanteren Konditionalprogramme 
((InsOInsO, SGB II/, SGB II/EingliederungsvereinbaEingliederungsvereinba--
rungenrungen……) und die Zweckprogramme ) und die Zweckprogramme 
(Sozialberatung, Pr(Sozialberatung, Prääventionvention……) m) müüssen ssen 
problemproblem-- und verlaufsbezogen sowie und verlaufsbezogen sowie 
wirkungsorientiert wirkungsorientiert „„ganzheitlichganzheitlich““
miteinander verbunden werden, nicht miteinander verbunden werden, nicht 
isoliert oder modular nebeneinander isoliert oder modular nebeneinander 
laufen.laufen.



Das kritische Zitat zum Abschluss:Das kritische Zitat zum Abschluss:

„„Wer sich die Wer sich die „„goldenen Zgoldenen Züügelgel““ der der 
FFöördergelder anlegen lrdergelder anlegen läässt, sollte den sst, sollte den 
gleichzeitig mit angelegten Maulkorb gleichzeitig mit angelegten Maulkorb 
nicht nicht üübersehen, der glaubwbersehen, der glaubwüürdige rdige 
sozialpolitische Kritik (sozialpolitische Kritik (……) schwerer ) schwerer 
machtmacht““ (Zit. (Zit. RixenRixen 2008)2008)



Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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